
Mehr Leben, 
Weniger Kosten.
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Wir merken doch jeden Tag, dass etwas nicht stimmt: 
Die Mieten steigen, Einkäufe werden teurer und 
Busse fahren zu selten. Schulen, Krankenhäuser und 
viele Kommunen sind kaputtgespart worden, 
während große Konzerne und Reiche immer mehr 
Gewinne machen. Gleichzeitig werden Menschen 
gegeneinander ausgespielt, statt die echten 
Probleme anzugehen.

Wir wollen eine Politik, die sich um die Mehrheit 
kümmert. Eine Politik, die dafür sorgt, dass Wohnen 
bezahlbar bleibt, gute Bildung und 
Gesundheitsversorgung für alle da sind und niemand 
Angst vor Armut haben muss. Wir wollen starke 
Städte und Dörfer, gute Arbeit mit fairen Löhnen und 
eine Gesellschaft, in der Menschen zusammenhalten 
statt ausgegrenzt zu werden.

Klimaschutz darf nicht auf dem Rücken der 
Menschen passieren. Mobilität, Energie und 
öffentliche Angebote müssen bezahlbar und für alle 
erreichbar sein. Demokratie bedeutet für uns, dass 
Menschen wirklich mitentscheiden können und 
gehört werden.

Wir stehen für Solidarität statt Konkurrenz, für 
Frieden statt Aufrüstung und für eine Gesellschaft, in 
der alle Menschen sicher und selbstbestimmt leben 
können.
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Noch immer hängt Bildung in Deutschland stark vom 
Geldbeutel der Eltern ab. Marode Schulen, fehlendes 
Personal und steigende Kosten verschlechtern die 
Chancen vieler Kinder und Jugendlicher: besonders im 
ländlichen Raum.

Wir wollen ein Bildungssystem, das allen die gleichen 
Chancen bietet: von der Kita bis zur Ausbildung. Bildung 
muss kostenlos, gut ausgestattet und für alle zugänglich 
sein.

Dafür braucht es mehr Kitaplätze, bessere 
Arbeitsbedingungen und genügend Fachkräfte. Schulen 
müssen modern ausgestattet werden und genug 
Personal haben.

Kostenfreie Lernmittel, gutes Essen in Kitas und 
Schulen sowie eine verlässliche Schülerbeförderung 
sollen selbstverständlich sein. Auch kleine Schulen und 
Bildungsangebote auf dem Land müssen erhalten 
bleiben.

Gerechte 
Bildung für alle





Kommunen schaffen Arbeitsplätze, bauen Infrastruktur 
und sorgen für wichtige öffentliche Angebote. Doch viele 
Städte und Gemeinden haben zu wenig Geld, um ihre 
Aufgaben gut zu erfüllen.

Wir wollen eine Wirtschaftspolitik, die sich am 
Gemeinwohl orientiert statt am Profit. Gute Arbeit mit 
fairen Löhnen und Tarifbindung muss auch in 
kommunalen Betrieben selbstverständlich sein.

Energie, Wasser und Abfallversorgung gehören in 
öffentliche Hand. Öffentliche Dienstleistungen dürfen 
nicht kaputtgespart oder privatisiert werden.

Kommunen brauchen eine verlässliche Finanzierung, 
damit sie in Bildung, soziale Angebote und Infrastruktur 
investieren können. Gleichzeitig wollen wir regionale 
Betriebe, Genossenschaften und lebendige Innenstädte 
und Dörfer stärken.

Arbeit, Wirtschaft 
und Finanzen





Klimakrise, Artensterben und hoher 
Ressourcenverbrauch stellen Städte und Gemeinden 
vor große Aufgaben. Vor Ort wird entschieden, ob 
Klimaschutz wirklich umgesetzt wird.

Wir wollen eine sozial gerechte ökologische Politik, in 
der Natur, Wasser und Energie als Gemeingüter 
geschützt werden. Klimaschutz darf nicht von 
Konzernen bestimmt werden, sondern muss öffentlich 
gestaltet sein.

Die Energiewende soll erneuerbar, dezentral und in 
öffentlicher oder genossenschaftlicher Hand stattfinden. 
Natur- und Artenschutz sollen gestärkt werden, etwa 
durch mehr Grünflächen, weniger Versiegelung und 
besseren Schutz von Lebensräumen.

Auch Landwirtschaft und Ernährung sollen nachhaltiger 
werden. Dabei sollen regionale Betriebe und gesunde, 
regionale Verpflegung unterstützen. Eine 
Kreislaufwirtschaft soll helfen, Ressourcen zu sparen 
und Abfall zu vermeiden.

Klima, Umwelt und 
Landwirtschaft



Zusammenhalt entsteht durch Teilhabe, nicht durch 
Kürzungen. Armut, Ausgrenzung und soziale 
Ungleichheit schwächen das Miteinander.

Wir wollen ein Emsland, in der alle Menschen 
unabhängig von Herkunft, Einkommen oder Lebenslage 
gleichberechtigt teilhaben können.

Dafür braucht es mehr soziale Infrastruktur, weniger 
Hürden beim Zugang zu Leistungen und gute Angebote 
gegen Armut und Isolation.

Demokratie soll durch Beteiligung über Wahlen hinaus 
gestärkt werden, etwa durch Jugend- und 
Bürgerbeteiligung.

Gleichstellung, Antidiskriminierung, Inklusion und eine 
offene Migrationspolitik sollen das Zusammenleben 
stärken. Kultur, Sport und digitale Teilhabe müssen für 
alle zugänglich sein.

Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt



Rechte Gewalt und Rassismus sind eine reale Gefahr 
für die Demokratie. Sie entstehen auch durch soziale 
Unsicherheit und gesellschaftliche Spaltung.

Wir wollen eine Kommune, die Demokratie stärkt, 
Betroffene schützt und rechten Strukturen klar 
entgegentritt.

Dazu gehören Unterstützung für Betroffene rechter 
Gewalt, klare Anti-Rassismus-Arbeit und gute 
Prävention in Bildung und Gesellschaft.

Erinnerungskultur soll gestärkt werden, um die Lehren 
aus dem Faschismus sichtbar zu halten. Kommunen 
sollen außerdem klar für Frieden und gegen 
Militarisierung stehen.

Nie wieder Krieg 
und Faschismus
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